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FRIESENHEIM

20. Mai 2026



Seit 1999 kompetenter Ansprechpartner bei den Themen Politik, Verwaltung, Tourismus, Wirtschaft und Soziales
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KOBRA-Beratungszentrum Landau in der Pfalz

Dorf-, Stadt- und 
Regional-

entwicklung

z.B. LEADER, ILE, 
Dorferneuerung, 
Stadtmarketing, 

Tourismuskonzepte, 
Einzelhandelskonzepte, 

Integrierte 
Handlungskonzepte, 
Bundesstädtebau-

programme, 
Objektmoderation, 

Demografie, 
Familienfreundlichkeit, 
sozialwissenschaftliche 

Erhebungen

Pilotprojekte

Aktives 
Flächenmanagement, 

Kita Plus, 
WohnPunkt RLP

Landesprojekte

z.B. Leitlinienentwicklung 
für Kinderfreundlichkeit, 

grenzüberschreitende 
Projekte

Kinder-, Jugend- 
und Senioren-

beteiligung

z.B. Spielleitplanung, 
Spielraumgestaltung, 

Initiierung von 
Jugendbeteiligung, 

Kinderstadtpläne und 
Familienfreizeitkarten, 

generationsübergreifende 
Projekte

Lehrauftrag für 
Moderation und 

Mediation

an der RPTU 
Kaiserslautern im 

Fachbereich Stadtumbau 
und Ortserneuerung



3WohnPunkt Friesenheim

• Was ist WohnPunkt RLP? - Ziele und zentrales Anliegen

• Wohnformen

• Finanzierung & Rechtsform

• Unterstützung „Wohnen zuhause“

• Informationsveranstaltung & Workshop 

WohnPunkt RLP?
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Wohnen und 
Leben im 

Dorf

Wohn-
raum

Leben

Bedarf

Ver-
sorgung

Teilhabe

Alt werden

Dorfge-
meinschaft

Was können 
wir beitragen, 

dass es 
gelingt?
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TEILH
A

B
E

Friesenheim

Kommunikation, 
Begegnung, 

Unterstützung

Niedrigschwellige Angebote

Begegnungsstätte

Passender, 
barrierefreier 

Wohnraum

Wohnen mit 
Unterstützung

Zuhause

Service-Wohnen

Wohn-Pflege-Gemeinschaft

Was können 
wir beitragen, 

dass es 
gelingt?
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Die Phasen im Projekt WohnPunkt RLP 



7WohnPunkt Friesenheim

Aufgaben in der Gestaltungsphase

• Erarbeitung einer Sozialraumanalyse

• Konzeptentwicklung 

• Unterstützungsangebote

• von barrierefreien, bedarfsgerechten Wohnformen 

• Berücksichtigung der Möglichkeiten vor Ort 

• Einbindung der Bürgerschaft und der Dienstleister 

• Klärung der Finanzierungs- und Gesellschaftsform

• Fördermöglichkeiten

• Erarbeitung eines Umsetzungskonzeptes 
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Bevölkerungsvorausberechnung für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2020 - 2040 (Basisjahr 2020)

Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2025 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz).
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Vorausberechnung der Altersstruktur für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz (Basisjahr 2020)

Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2025 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz).
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W O H N F O R M E N

WohnPunkt Friesenheim
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Barrierefreier Wohnraum

Barrierefreier Wohnraum

• Zuschnitt an die Bedürfnisse von körperlich eingeschränkten Personen angepasst. 

• Größe zwischen 45 m2 und 80 m2.

• Bestand an barrierefreien Wohnungen ist schwer zu ermitteln (keine stat. Daten).
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Mehrgenerationen-Wohnen / Gemeinschaftliches Wohnen

Mehrere Parteien (Familienmitglieder, Freunde, Gleichgesinnte) besitzen jeweils ihre eigene Wohnung, 
sind aber (fast) jederzeit ansprechbar und unterstützen sich gegenseitig. 

Nutzung gemeinschaftlicher Räume:

▪ Räume zur Begegnung und 

▪ eine attraktive Grün- und Freiflächengestaltung. 

Strahlkraft durch ihre Angebote in die Region.

Wird in der Regel durch Privatinitiativen von mehreren Interessierten angestoßen und umgesetzt 
(entsprechend dann die Rechts- und Finanzierungsform). 

Die Grundstücksgröße richtet sich einerseits nach dem individuellem Wohnbedarf Einzelner als auch 
nach den gemeinschaftlich genutzten Flächen. Der Größenbedarf muss sich an der Anzahl der 
Beteiligten orientieren.
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Service-Wohnen / Betreutes Wohnen

Beim Service-Wohnen handelt es sich um kleinere, möglichst funktional ausgestattete und 

barrierefreie Wohnungen für Alleinlebende bzw. Ehepaare., zusammengefasst in einem Haus oder 

einer Wohnanlage. 

Bestimmte entgeltliche Dienstleistungen als Grundservice, beispielsweise:

• Haus-Notrufsystem.

• Beratung und Unterstützung bei der Organisation weiterer Hilfen.

• Hauswirtschaftliche Hilfe sowie Veranstaltungen werden angeboten.

• Weitere Wahlleistungen über ambulante Dienstleister.
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Wohn-Pflege-Gemeinschaft

Einstufung nach § 5 LWTG:

▪ Betreute WG bis 12 pflegebedürftige Personen.

Wohnraum:

▪ Ist privater Wohnraum - Jeder hat sein eigenes individuelles Zimmer.

▪ Küche, Wohnzimmer, Garten usw. sind Gemeinschaftsflächen.

Organisation:

▪ Die Lebens- und Haushaltsführung ist selbstbestimmt und gemeinschaftlich.

▪ Die Wahlfreiheit für einen Pflege- oder Betreuungsdienstes muss gewährleistet sein.

▪ Unterstützung aus dem Ort.
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Wohnfläche 500 qm2

Garten

WohnPunkt Friesenheim
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Grundstück & Größe

• Wohn-Pflege-Gemeinschaft   mdst. 500 qm2

• Barrierefreie Wohnungen / Service Wohnungen 7 – 12 auf 1. OG / DG

• Garten

• Stellplätze

• Begegnungsstätte

• = mindestens 1.300 qm2
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Finanzierung & Rechtsform
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Wohnen im Alter

Investor /

Bauträger

Bürger-
verein

Genossen-
schaft

Gemeinde

(Bürger)-
Stiftung

  WEG

GmbH & Co 
KG
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Wohnen zuhause
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Zielgruppe

(Ältere) Menschen mit Unterstützungs- und Betreuungsbedarf:

Ziel soll sein, dass diese Menschen so lange wie möglich 

zuhause wohnen bleiben können.

▪ Hilfe und Entlastung im Haushalt
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• Hilfe:

➢ wöchentlich 

➢ monatlich 

➢ sporadisch

• Bezahlung: 

➢ festgelegter Betrag

➢ Spendenbox

➢ unentgeltlich
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Workshop 

Wohnformen, Finanzierung, Trägerstruktur

Alt werden im Dorf – Unterstützungsleitungen 

WohnPunkt Friesenheim
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Ausblick 

Alt werden im Dorf – Unterstützungsleitungen 

17. Juni, 18 Uhr

WohnPunkt Friesenheim
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Wohnformen, Finanzierung, 
Trägerstruktur



VIELEN DANK

KOBRA-Beratungszentrum 

Am Gutleuthaus 19
76829 Landau in der Pfalz

+49 (0)171 6568592
martin.theodor@kobra-online.info

www.kobra-online.info
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